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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 

nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen:  

Grundsätzliche Absprachen:  

Erbrachte Leistungen werden auf der Grundlage transparenter Ziele und Kriterien in allen 

Kompetenzbereichen benotet, sie werden den Schülerinnen und Schülern jedoch auch mit 

Bezug auf diese Kriterien rückgemeldet und erläutert. Auf dieser Basis sollen die Schülerinnen 

ihre Leistungen zunehmend selbstständig einschätzen können. Die individuelle Rückmeldung 

erfolgt stärkenorientiert und nicht defizitorientiert, sie soll dabei den tatsächlich erreichten 

Leistungsstand weder beschönigen noch abwerten. Sie soll Hilfen und Absprachen zu 

realistischen Möglichkeiten der weiteren Entwicklung enthalten.  

Die Bewertung von Leistungen berücksichtigt Lern- und Leistungssituationen. Einerseits soll 

dabei Schülerinnen und Schülern deutlich gemacht werden, in welchen Bereichen aufgrund des 

zurückliegenden Unterrichts stabile Kenntnisse erwartet und bewertet werden. Andererseits 

dürfen sie in neuen Lernsituationen auch Fehler machen, ohne dass sie deshalb 

Geringschätzung oder Nachteile in ihrer Beurteilung befürchten müssen. 

  

Überprüfung und Beurteilung der Leistungen  

Die Leistungen im Unterricht werden in der Regel auf der Grundlage einer kriteriengeleiteten, 

systematischen Beobachtung von Unterrichtshandlungen beurteilt. 

Weitere Anhaltspunkte für Beurteilungen lassen sich mit kurzen schriftlichen, auf stark 

eingegrenzte Zusammenhänge begrenzten Tests gewinnen. 

Kriterien der Leistungsbeurteilung: 

Die Bewertungskriterien für Leistungsbeurteilungen müssen den Schülerinnen und Schülern 

bekannt sein. Die folgenden Kriterien gelten allgemein und sollten in ihrer gesamten Breite für 

Leistungsbeurteilungen berücksichtigt werden: 

 für Leistungen, die zeigen, in welchem Ausmaß Kompetenzerwartungen des Lehrplans 
bereits erfüllt werden. Beurteilungskriterien können hier u.a. sein: 
o die inhaltliche Geschlossenheit und sachliche Richtigkeit sowie die Angemessenheit 

fachtypischer qualitativer und quantitativer Darstellungen bei Erklärungen, beim 
Argumentieren und beim Lösen von Aufgaben, 

o die zielgerechte Auswahl und konsequente Anwendung von Verfahren beim Planen, 
Durchführen und Auswerten von Experimenten und bei der Nutzung von Modellen, 

o die Genauigkeit und Zielbezogenheit beim Analysieren, Interpretieren und Erstellen von 
Texten, Graphiken oder Diagrammen. 

 

 für Leistungen, die im Prozess des Kompetenzerwerbs erbracht werden. 
Beurteilungskriterien können hier u.a. sein: 
o die Qualität, Kontinuität, Komplexität und Originalität von Beiträgen zum Unterricht (z. B. 

beim Generieren von Fragestellungen und Begründen von Ideen und 
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Lösungsvorschlägen, Darstellen, Argumentieren, Strukturieren und Bewerten von 
Zusammenhängen),  

o die Vollständigkeit und die inhaltliche und formale Qualität von Lernprodukten (z. B. 
Protokolle, Materialsammlungen, Hefte, Mappen, Portfolios, Lerntagebücher, 
Dokumentationen, Präsentationen, Lernplakate, Funktionsmodelle), 

o Lernfortschritte im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z. B. 
Vorbereitung und Nachbereitung von Unterricht, Lernaufgabe, Referat, Rollenspiel, 
Befragung, Erkundung, Präsentation), 

o die Qualität von Beiträgen zum Erfolg gemeinsamer Gruppenarbeiten. 
 

Verfahren der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung kann in mündlicher und schriftlicher Form erfolgen.  

 Intervalle  
Eine differenzierte Rückmeldung zum erreichten Lernstand sollte mindestens einmal pro 

Quartal erfolgen. Aspektbezogene Leistungsrückmeldung erfolgt anlässlich der 

Auswertung benoteter Lernprodukte. 

 Formen  
Schülergespräch, individuelle Beratung, schriftliche Hinweise und Kommentare  

(Selbst-)Evaluationsbögen; Gespräche beim Elternsprechtag 
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Leistungsbewertung im Distanzlernen in Physik 

 

(basiert auf https://broschüren.nrw/distanzunterricht/home/#!/leistungsueberpruefung-und-

leistungsbewertung des Ministeriums Schule und Bildung NRW) 

Mögliche sonstige Leistungen im Fach Physik: 

 

• Teilnahme an Videokonferenzen, verpflichtend 

• Regelmäßige, pünktliche und qualitativ gute Abgabe der bearbeiteten Aufgaben 

• Erstellung eines Portfolios der bearbeiteten Aufgaben mit abschließender Abgabe und 
Benotung 

• Präsentation von Arbeitsergebnissen in der Videokonferenz (mündlich oder am 
Whiteboard) 

• Erstellung von Erklärvideos 
 

Die Bewertung der „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ müssen ebenfalls angepasst werden 

und auf Passung  mit  dem  Distanzlernen  überprüft  werden.  Nicht  alle  Formen  der  

Leistungsüberprüfung können genauso im Distanzunterricht ihre Anwendung finden.   

Da die Entstehung eines Lernprodukts nicht immer auf Eigenständigkeit überprüft werden kann, 

sollte der Entstehungsprozess bzw. der Lernweg mit der Schülerin/ dem Schüler thematisiert 

werden. Der Grundsatz  der  Chancengleichheit  muss  gewahrt  werden,  indem  auch  die  
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erforderlichen Rahmenbedingungen  (z.B.  ruhiger  häuslicher  Arbeitsplatz) in den Blick 

genommen werden.   

 

Für das Distanzlernen wird ein pädagogischer und organisatorischer Plan vorausgesetzt, wobei 

der Distanzunterricht von den beteiligten Lehrkräften pädagogisch-didaktisch begleitet wird.  Es 

gelten dabei die Unterrichtsvorgaben des Ministeriums und die schuleigenen Curricula und 

Vorgaben auf Grundlage  des  §29  des  Schulgesetzes  NRW.  Die  Schülerinnen  und  Schüler  

sind  verpflichtet,  am Distanzlernen teilzunehmen.   

 


